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Tischtennis-Partnerschaftstreffen in La Roche
Fahrt nach Frankreich
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Informieren statt abwarten
Neues Gebäudeenergiegesetz: Was jetzt bei der Heizungsplanung zu beachten ist

Einzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nach
wie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKI

Seit Anfang des Jahres gilt das
neue Gebäudeenergiegesetz
(GEG), auf dieser Basis soll die
Transformation hin zu klimaneu-
traler Wärme erfolgen. Den Bür-
gern stehen vielfältige klima-
freundliche Lösungen für Neubau-
ten und für die Modernisierung
im Bestand zur Auswahl. Entspre-
chend sorgfältig sollte man sich
über die verschiedenen Optionen
und Fördermöglichkeiten infor-
mieren. Infos zur Bundesförderung
gibt es auf
www.energiewechsel.de, mehr
zum GEG findet man unter
www.freie-waerme.de. Hier das
Wichtigste im Überblick:
1.1.1.1.1. Neubau: Neubau: Neubau: Neubau: Neubau: 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er-----
neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-
tendtendtendtendtend
 In Neubauten ausgewiesener
Neubaugebiete dürfen nur noch
Heizungen installiert werden, die
auf einem 65-prozentigen Anteil
erneuerbarer Energien basieren.
Hierzu zählen unter anderem Wär-
mepumpen, Biomasseheizungen,
Gas- oder Ölheizungen, die kli-
mafreundliche Energieträger nut-
zen, Wärmepumpe-Hybridheizun-
gen in Kombination mit einem Öl-
/Gasbrennwertkessel und die So-
larthermie. Einzelraumfeuerstät-
ten auf Basis CO2-neutraler Holz-
energie sind nach wie vor möglich
- der Einbau eines Pelletofens mit
Wassertasche bringt anteilig
beispielsweise zehn Prozent er-
neuerbare Energien.
2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-

rung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiespar-----
und Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele ein
Viele Hauseigentümer vermuten,
sie müssten darauf warten, dass
ihre Kommune die Kommunale
Wärmeplanung (KWP) abgeschlos-
sen hat. Bis zur fristgemäßen Vor-
lage konkreter Wärmekonzepte
kann es aber noch lange dauern.
„Bis dahin ist der Einbau einer
klimafreundlichen Heizungsanla-
ge im Rahmen des GEG jederzeit
möglich“, erklärt Andreas Müller
vom Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK). Er rät dazu,
sich von Heizungsfachleuten vor
Ort beraten zu lassen, welches
regenerative Heizsystem im Be-
stand jetzt das effizienteste ist
und welche Fördermittel es dafür
gibt. „Die verfügbaren dezentra-
len Lösungen zahlen direkt und
ohne Verzögerung auf die Ener-
giespar- und Klimaziele ein“, so
Andreas Müller weiter.
Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-
stand:stand:stand:stand:stand:
- Eine defekte Gas- oder Ölhei-

zung kann repariert werden.
- Für irreparabel defekte Hei-

zungen gilt der Einbau einer
neuen Heizungsanlage mit 65
Prozent Anteil erneuerbarer
Energien - analog zu den Re-
gelungen im Neubau.

- Vor dem 1. Januar 2024 ein-
gebaute, fossile Gas- oder
Ölheizungen können noch bis
spätestens Ende 2044 betrie-
ben werden.

- Für Gas- oder Ölheizungen,

die nach dem 1. Januar 2024
eingebaut werden, muss eine
nach GEG verbindliche Bera-
tung durch einen Heizungs-

Bei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder Mehrfamilienhäusern
sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-
kessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dann
in jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidel

fachmann erfolgen. Ab 2029
sind steigende Anteile erneu-
erbarer Energien zu nutzen.
(DJD)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

BVK für Joachim Tump
CDU-Stadtverordneter aus Gummersbach

Tump und CDU-GratulantenTump und CDU-GratulantenTump und CDU-GratulantenTump und CDU-GratulantenTump und CDU-Gratulanten

Landrat Jochen Hagt verlieh im
Auftrag von Bundespräsident
Steinmeier das Bundesverdinst-
kreuz an den Gummersbacher
Stadtverordneten Joachim Tump.
Zur Begründung zitierte der Land-
rat aus dem Schreiben des Bun-
despräsidenten, in dem unter an-
derem das Engagement von Tump
für folgende Institutionen ange-
führt wurde: Kommunalpolitik,
Kolpingfamilie, Aggertaler Schüt-

zengilde, Ortsvereine Dieringhau-
sen / Vollmerhausen, Rettung Ob-
erberg, Mobiles Aggertal, Förder-
verein AWO, KV Bielstein, Schüt-
zenvereine Norderney, Lope und
Kaltenbach, Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr, Handwerks-
kammer zu Köln (als Vorsitzender
verschiedener Meisterprüfungs-
ausschüsse in seinem Beruf als
Schornsteinfegermeister).

Rainer Sülzer

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Geschwindigkeitsdämpfende
Maßnahme in der Von-Steinen-Straße
Die Stadt Gummersbach beab-
sichtigtt in der zweiten Sommer-
ferienhälfte, vom 29. Juli bis vor-
aussichtlich 16. August, ein Fahr-
bahnplateau in der Von-Steinen-
Straße in Höhe der Kindertages-

stätte zu errichten. Die Maßnah-
me dient der Geschwindigkeits-
dämpfung, da es hier immer
wieder zu Geschwindigkeitsüber-
schreitungen kommt und
insbesondere die Kindergarten-

kinder hierdurch gefährdet wer-
den.
Die Baumaßnahme bedingt eine
Vollsperrung der Von-Steinen-
Straße im Abschnitt Hausnummer
3 bis 7. Damit der Verkehr aus der

Von-Steinen-Straße abfließen
kann, wir die Einbahnstraße „Am
Einhorn“ umgedreht. Auch für den
Fuß- und Radverkehr wird der Be-
reich der Vollsperrung nicht pas-
sierbar sein.
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch (Regionalgottesdienst)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Hülsenbusch (Regional-
gottesdienst), anschließend After-
Church-Club in der Dorfkneipe

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche (Regi-
onalgottesdienst)
Alle Angebote für Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren fin-
den Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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Gastschüler:innen suchen dringend eine Gastfamilie

Große Resonanz auf die Veranstaltungsreihe
Dorfgespräche des Oberbergischen Kreises
Rat und Informationen zu Herausforderungen der Dorfgemeinschaften

Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.

Geben Sie einem jungen Men-
schen aus den USA, Kanada,
Neuseeland, Island etc. die
Möglichkeit Deutschland in ei-
nem Familienalltag kennenzu-
lernen und kommen Sie so zu
neuen Erfahrungen und Erleb-
nissen mit einem neuen „Fami-
lienmitglied“.
Das Programm läuft seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
wird organisiert von GIVE Ge-

meinnütziger Verein für Inter-
nationale Verständigung e.V.
(Obertorstraße 1, 59469 Wein-
heim, Telefon 06201-9592700).
GIVE e.V. arbeitet u.a. mit am
„ P a r l a m e n t a r i s c h e n - P a t e n -
schaftsprogramm“ zwischen
dem Deutschen Bundestag und
dem US-amerikanischen Kon-
gress.
Wer jetzt neugierig geworden
ist und mehr über das Pro-

gramm wissen möchte, setze
sich mit GIVE e.V. in Verbin-
dung oder direkt mit dem Be-
treuer für das Bergische Land:
Ulf-C. Roggendorff * Am Weh-
renbeul 49 * 51643 Gummers-
bach * (02261- 79 02 09, E-
Mail:ulf-c@web.de, www.give-
highschool.de)
Sie erhalten dann ausführliches
Informationsmaterial und alle
gewünschten Auskünfte.

Viele Dorfvereine und Dorfgemeinschaften nutzen die kostenfreienViele Dorfvereine und Dorfgemeinschaften nutzen die kostenfreienViele Dorfvereine und Dorfgemeinschaften nutzen die kostenfreienViele Dorfvereine und Dorfgemeinschaften nutzen die kostenfreienViele Dorfvereine und Dorfgemeinschaften nutzen die kostenfreien
Angebote des Dorfservice Oberberg, unter anderem die Veranstaltungs-Angebote des Dorfservice Oberberg, unter anderem die Veranstaltungs-Angebote des Dorfservice Oberberg, unter anderem die Veranstaltungs-Angebote des Dorfservice Oberberg, unter anderem die Veranstaltungs-Angebote des Dorfservice Oberberg, unter anderem die Veranstaltungs-
reihe Dorfgespräche. (Foto: OBK)reihe Dorfgespräche. (Foto: OBK)reihe Dorfgespräche. (Foto: OBK)reihe Dorfgespräche. (Foto: OBK)reihe Dorfgespräche. (Foto: OBK)

Der Dorfservice Oberberg ist Ansprechpartner für DorfgemeinschaftenDer Dorfservice Oberberg ist Ansprechpartner für DorfgemeinschaftenDer Dorfservice Oberberg ist Ansprechpartner für DorfgemeinschaftenDer Dorfservice Oberberg ist Ansprechpartner für DorfgemeinschaftenDer Dorfservice Oberberg ist Ansprechpartner für Dorfgemeinschaften
und Dorfvereine im Oberbergischen Kreis. (Foto: OBK)und Dorfvereine im Oberbergischen Kreis. (Foto: OBK)und Dorfvereine im Oberbergischen Kreis. (Foto: OBK)und Dorfvereine im Oberbergischen Kreis. (Foto: OBK)und Dorfvereine im Oberbergischen Kreis. (Foto: OBK)

Bei sechs Veranstaltungen im
Kreisgebiet hat der Dorfservice
Oberberg in diesem Jahr bereits
mit insgesamt 41 Dorfgemein-
schaften über ihre aktuelle Si-
tuation und die Herausforde-
rungen vor Ort beraten.
Die Dorfgespräche erfolgten oft
in Kooperation mit der jeweili-
gen Stadt- und Gemeindever-
waltung, so z. B. in Engelskir-
chen, Morsbach, Nümbrecht,
Reichshof, Wiehl und Wipper-
fürth.
Viele der teilnehmenden Dorf-
vereine und Dorfgemeinschaf-
ten stehen vor der Herausfor-
derung engagierte Personen zu
finden, die bereit sind, sich kon-

stant und zuverlässig in die Ge-
meinschaft einzubringen. Der
Dorfservice Oberberg hat im
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he Impulse zur Aufrechterhal-
tung des Vereinslebens an die
Teilnehmenden weitergegeben.
Ein weiteres Kernthema in den
Dörfern ist die Finanzierbarkeit
der zahlreichen Projektideen.
Vielerorts reichen die eigenen
finanziellen Mittel nicht aus, um
diese umzusetzen.
Der Dorfservice Oberberg konn-
te hier Hilfestellungen bei der
Recherche geeigneter Förder-
mittel geben und über verein-
fachte Förderverfahren infor-
mieren.

„Trotz vieler Aufgaben und He-
rausforderungen waren sich alle
Teilnehmenden der Dorfgesprä-
che einig, dass ihr Dorf mehr
als nur ein Wohnort ist, son-
dern vielmehr auch ein Heimat-
gefühl gibt.
Das soll auch durch ehrenamt-
liches Engagement in der Dorf-
gemeinschaft oder im Dorfver-
ein zusammengehalten wer-
den“, sagt Markus Klein, Dorf-
service Oberberg.
Um das vorbildhafte Engage-
ment in den Dörfern zu fördern,
gibt es mit dem Dorfservice Ob-
erberg seit 2020 eine feste An-
laufstelle.
„Dass alle Dorfgespräche im ge-
samten Kreisgebiet auch in die-
sem Jahr wieder so gut besucht
waren, zeigt, dass der direkte

und persönliche Austausch über
die Potentiale und Herausfor-
derungen der Dorfentwicklung
informativ und hilfreich ist.
Dabei wird das große Engage-
ment in den Dorfgemeinschaf-
ten deutlich, das der Oberberg-
ische Kreis gerne wirkungsvoll
unterstützt“, sagt Planungsde-
zernent Frank Herhaus.
Neben den Dorfgesprächen
steht Markus Klein als An-
sprechpartner des Dorfservice
Oberberg gerne und kostenfrei
für Anliegen und Anfragen aus
den Dörfern zur Verfügung
Weitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zum
vielfältigen vielfältigen vielfältigen vielfältigen vielfältigen Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-
service Oberberg aufservice Oberberg aufservice Oberberg aufservice Oberberg aufservice Oberberg auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice
und aufund aufund aufund aufund auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespraecheaecheaecheaecheaeche.....
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Tischtennis-Partnerschaftstreffen in La Roche
Fahrt nach Frankreich

Im Rahmen der Partnerschaft zwi-
schen Gummersbach und La Roche-
sur-Yon, konnte nach langer Coro-
na-Pause wieder ein Partnerschafts-
treffen der Tischtennisfreunde aus
beiden Städten stattfinden, welches
neben dem Aspekt der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft dazu dient,
das Miteinander der örtlichen Tisch-
tennisvereine zu stärken. So mach-
ten sich am 3. Juli insgesamt 35
Spieler aus fünf Gummersbacher
Vereinen auf den Weg nach La Ro-
che.
Neben gemeinsamen Unternehmun-
gen mit Stadt- und Strandbesuchen
in Les Sables d’Olonne und La Roch-
elle wurde auch der Grand Parc „Puy
du Fou“ erkundet, der mit seinen 18
Shows und vier Dörfern durch die
Geschichte der Vendée reisen ließ.
Von spektakulären Vogelshows bis
hin zu nachgestellten historischen
Ereignissen, war für jeden was dabei.

Am Samstag durften die deutsch-
französischen Vereine ihr Können
unter Beweis stellen und lieferten
sich spannende Matches, ausgestat-
tet mit Mannschafts-T-Shirts durch
die NRW-Landesinitiative „Europa-
Schecks“. Es traten drei Herren-, eine
Damen- und zwei Jugendmannschaf-
ten gegeneinander an. Der gemein-
same Spaß am Sport stand bei die-
sem Städtevergleich jedoch an ers-
ter Stelle. So wurde trotz eines deut-
lichen Sieges der französischen
Freunde (alle La Rocher-Mannschaf-
ten konnten ihre Spiele gewinnen)
gemeinsam gefeiert. Sonntagmor-
gen ging es mit den Einzelwettbe-
werben weiter, wo sich auch der ein
oder andere Gummersbacher über
ein Podestplatz samt Pokalüberga-
be freuen konnte.
Auf dem Rückweg wurde noch ein
kleiner Abstecher nach Versailles
gemacht, wo die Gärten des atem-

Das deutsch-französische Orgateam.Das deutsch-französische Orgateam.Das deutsch-französische Orgateam.Das deutsch-französische Orgateam.Das deutsch-französische Orgateam.

beraubenden Schlosses erkundet
wurden.
Eine schöne Reise fand ihr Ende, die
ohne das Engagement der Orga-
Teams rund um Dominique Paurv-

reau (La Roche) und Tobias Arntz
(Gummersbach) und die Unterstüt-
zung durch den deutsch-französi-
schen Bürgerfonds nicht möglich
gewesen wäre.

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Sportabzeichen-Aktion des TSV Dieringhausen
Auch in diesem Jahr führt der
TSV Dieringhausen wieder eine
Sportabzeichen - Aktion durch.
Diese findet in Kombination mit
dem „Ferienspaß 2024“ der Stadt
Gummersbach statt.
Auf dem modernen Trainingsge-
lände am Sportplatz Hammer-
haus werden drei Termine ange-

boten:
Freitag, 16. August, ab 16.30 Uhr
Dienstag, 20. August, ab 16.30
Uhr
Freitag, 23. August, ab 16.30 Uhr
Dabei wird unter Anleitung
zunächst ein Aufwärmprogramm
durchgeführt. Danach geben wir
Ihnen genügend Zeit, sich auf die

Prüfungen in den einzelnen Dis-
ziplinen vorzubereiten. Lizenzier-
te Trainer und Helfer stehen als
Unterstützung zur Verfügung.
Sollten drei Termine zum Able-
gen des Sportabzeichens nicht
ausreichen wird ein weiterer Ter-
min im September angeboten.
Der Kostenbeitrag beträgt 5 Euro

pro Person (Urkunde und An-
stecknadel).
Getränke können während und
nach den Trainingseinheiten vor
Ort am Vereinsheim erworben
werden.
Weitere Infos und Download der
Leistungsanforderungen finden
Sie unter www.Ltram.de.
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Oberbergische Einsatzkräfte
unterstützen während Europameisterschaft

Die Einsatzkräfte des PT-Z 10, Einsatz in Köln. (Fotos: OBK)Die Einsatzkräfte des PT-Z 10, Einsatz in Köln. (Fotos: OBK)Die Einsatzkräfte des PT-Z 10, Einsatz in Köln. (Fotos: OBK)Die Einsatzkräfte des PT-Z 10, Einsatz in Köln. (Fotos: OBK)Die Einsatzkräfte des PT-Z 10, Einsatz in Köln. (Fotos: OBK)

VVVVVor etwor etwor etwor etwor etwa zwei a zwei a zwei a zwei a zwei WWWWWochen endete dieochen endete dieochen endete dieochen endete dieochen endete die
Europameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in Deutschland

ten können. Glücklicherweise ver-
liefen jedoch sowohl das Spiel als
auch die Nebenveranstaltungen ru-
hig und es kam zu keiner Alarmie-
rung der Behandlungsplatz-Bereit-
schaft. Deutlich öfter gefordert war
der sogenannte Patiententrans-
port-Zug 10 (PT-Z 10). Diese takti-
sche Einheit besteht aus insgesamt
20 Einsatzkräften der oberbergi-
schen Hilfsorganisationen und des
kreiseigenen Rettungsdienstes, die
mit insgesamt neun Fahrzeugen im
Bedarfsfall den Transport von bis zu
zehn Patientinnen und Patienten
übernehmen können. Diese Einheit
wurde während der gesamten Eu-
ropameisterschaft für insgesamt sie-
ben Einsätze vorgeplant. Teils in Sitz-
bereitschaft im Oberbergischen
Kreis, vergleichbar mit der „Be-
handlungsplatz-Bereitschaft 50
NRW“, zweimal jedoch auch direkt
vor Ort in Köln. Dazu fuhren die
Einsatzkräfte im Verband in die
Domstadt und standen in einem
vordefinierten Bereitstellungsraum
in Köln-Deutz bereit. Im Falle von
Großschadensereignissen oder ei-
ner Überlastung des Regelrettungs-
dienstes wären sie von der Einsatz-
leitung der Feuerwehr Köln direkt
in den Einsatz entsandt worden.
Glücklicherweise verliefen aber
auch diese Bereitstellungen ruhig
und die oberbergischen Kräfte
konnten gemeinsam mit den Kolle-
ginnen und Kollegen von Hilfsorga-
nisationen und Polizeikräften, die
aus dem gesamten Bundesgebiet
angereist waren, die Fußballspiele
auf großen Leinwänden verfolgen.
Denn eines kommt auch bei sol-
chen Einsatzlagen niemals zu kurz
- die Gemeinschaft zwischen den
einzelnen Akteuren der Blaulicht-
organisationen. Dies spiegelte sich
auch im Tenor der Einsatzkräfte wi-
der, für die die vergangenen Wo-
chen neben spannenden Fußballspie-
len und dem Flair der Heim-EM auch
viele lehrreiche und fordernde neue
Erfahrungen bereithielt. Diese wer-
den sich auch bei zukünftigen Ein-
sätzen auszahlen und als Gesamtfa-
zit waren sich alle Beteiligten einig,
dass die vorgeplanten Konzepte in
unserem Kreis und darüber hinaus
im ganzen Bundesland ihre Leis-
tungsfähigkeit positiv unter Beweis
stellen konnten.

und damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweit
viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-

ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche WWWWWochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.
Auch für Einsatzkräfte aus dem Ob-
erbergischen Kreis standen in der
EM-Zeit einige Sondereinsätze auf
dem Programm. Im Rahmen der weit
im Voraus erstellten Sicherheitskon-
zepte wurden die oberbergischen
Hilfsorganisationen, mehrere Feuer-
wehreinheiten sowie der kreiseige-
ne Rettungsdienst an verschiedenen
Tagen in Alarmbereitschaft versetzt.
Im Detail betraf dies die Spieltage,
die in den nordrhein-westfälischen
Stadien in Köln, Gelsenkirchen und
Dortmund ausgetragen wurden. Im
Katastrophenschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen gibt es für
solch vorgeplante Einsätze, ebenso
wie für Akuteinsätze, vorgeplante
Einheiten.
Beispielsweise die „Behandlungs-
platz-Bereitschaft 50 NRW (BHP-
50)“. Dieser Verband ist dazu aus-
gelegt, im Bedarfsfall 50 Patient-
innen und Patienten innerhalb der
ersten Stunde nach Aufbau zu ver-
sorgen und für einen Transport vor-
zubereiten. In den darauf folgen-
den drei Stunden können nochmals
insgesamt 50 Personen versorgt
werden. Personell besteht die Be-
handlungsplatz-Bereitschaft aus
über 100 Einsatzkräften mit unter-
schiedlichen Funktionen und Aus-
bildungen. Diese Einheit stand wäh-
rend des Spiels Ungarn-Schweiz am
15. Juni in Wiehl-Bomig bereit und
hätte im Einsatzfall innerhalb we-
niger Minuten in Richtung Köln star-
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Massive Sicherheit fürs Eigenheim
Mit solidem Leichtbeton-Mauerwerk einen effektiven Einbruchschutz fördern

Sicherheit fürs Eigenheim: Mit Außenwänden aus Leichtbeton profitie-Sicherheit fürs Eigenheim: Mit Außenwänden aus Leichtbeton profitie-Sicherheit fürs Eigenheim: Mit Außenwänden aus Leichtbeton profitie-Sicherheit fürs Eigenheim: Mit Außenwänden aus Leichtbeton profitie-Sicherheit fürs Eigenheim: Mit Außenwänden aus Leichtbeton profitie-
ren Bauherren von einem hohen Maß an Einbruchschutz. Foto: DJD/KLBren Bauherren von einem hohen Maß an Einbruchschutz. Foto: DJD/KLBren Bauherren von einem hohen Maß an Einbruchschutz. Foto: DJD/KLBren Bauherren von einem hohen Maß an Einbruchschutz. Foto: DJD/KLBren Bauherren von einem hohen Maß an Einbruchschutz. Foto: DJD/KLB
KlimaleichtblockKlimaleichtblockKlimaleichtblockKlimaleichtblockKlimaleichtblock

Einbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive Außenwände
aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-
leichtblockleichtblockleichtblockleichtblockleichtblock

Die polizeiliche Kriminalstatis-
tik verzeichnete 2023 einen er-
neuten Anstieg der Einbruchs-
zahlen in Deutschland. Gleich
um 18 Prozent stieg die Zahl der
gemeldeten Fälle im Vergleich
zum Vorjahr an - auf rund 77.800
Taten bundesweit. Wenn nie-
mand zu Hause ist, können sich
Verbrecher leicht unbemerkt
Zutritt verschaffen. Die Siche-
rung des Eigenheims gewinnt
daher für Bauherren wieder
stark an Bedeutung, gerade
auch zum Schutz der eigenen
Familie.
Massive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres Zuhause
Wirksamer Einbruchschutz be-
ginnt bereits bei der Planung der
eigenen vier Wände: Mit einer
Gebäudehülle aus massivem
Mauerwerk wird ungebetenen
Gästen der Zugang generell
deutlich erschwert. Aufgrund ih-
rer bauphysikalischen Eigen-
schaften eignen sich etwa Au-
ßenwände aus Leichtbeton als
geeignete Basis für die Monta-
ge einbruchhemmender Tür- so-
wie Fensterelemente. Zudem
weisen Leichtbetonsteine eine
gute Ökobilanz auf. „Ihre rein
mineralische Zusammensetzung
aus vulkanischen Rohstoffen wie
Bims ist umweltgerecht und ga-
rantiert zugleich eine hohe
Druck- und Zugfestigkeit“, er-
klärt Diplom-Ingenieur Andreas
Krechting, Geschäftsführer der
KLB Klimaleichtblock GmbH
(Andernach). Dank seiner Mas-

sivität eignet sich beispielswei-
se Mauerwerk aus SK08-Plan-
blöcken als Befestigungsgrund
für die sichere Montage ein-
bruchhemmender Bauelemente.
Für Fensterlaibungen werden
dabei spezielle Endsteine be-
reitgestellt.
Polizei l ich empfohlener Ein-Polizei l ich empfohlener Ein-Polizei l ich empfohlener Ein-Polizei l ich empfohlener Ein-Polizei l ich empfohlener Ein-
bruchschutzbruchschutzbruchschutzbruchschutzbruchschutz
Mit der Kombination aus soli-
dem Mauerwerk und einbruch-
hemmenden Bauteilen können
Bauherren von Beginn an ein
unbefugtes Eindringen spürbar
erschweren. Wie Untersuchun-
gen des Institutes für Fenster-
technik (ift Rosenheim) zeigen,
hält eine Gebäudehülle aus KLB-
Mauersteinen verschiedensten
Arten von physischen Angriffen
stand und erfüllt damit die Ein-
bruchschutzklasse RC2. Diese
wird von der Polizei als grundle-
gender Schutz für Eigenheime
empfohlen. „Kommt bei der Er-
richtung des Hauses massives
Außenmauerwerk aus Leichtbe-
tonsteinen zum Einsatz, profi-
tieren Baufamilien nachweislich
von einem erhöhten Einbruch-
schutz. Berücksichtigt man die-
se Lösung bereits bei der Pla-
nung des Hauses, lässt sie sich
auch ohne große Mehrkosten
umsetzen“, so Andreas Krech-
ting. Unter www.klb-
klimaleichtblock.de oder per Te-
lefon (02632-25770) gibt es mehr
Informationen zum Einbruch-
schutz mit Leichtbeton. (DJD)
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Der Traum vom Wintergarten wird staatlich gefördert
Diese Voraussetzungen sind für finanzielle Zuschüsse beim Glasanbau zu erfüllen

Mit einem Wintergarten gehen Innenbereich und Garten fließendMit einem Wintergarten gehen Innenbereich und Garten fließendMit einem Wintergarten gehen Innenbereich und Garten fließendMit einem Wintergarten gehen Innenbereich und Garten fließendMit einem Wintergarten gehen Innenbereich und Garten fließend
ineinander über. Foto: DJD/Solarlux/Thea van den Heuvelineinander über. Foto: DJD/Solarlux/Thea van den Heuvelineinander über. Foto: DJD/Solarlux/Thea van den Heuvelineinander über. Foto: DJD/Solarlux/Thea van den Heuvelineinander über. Foto: DJD/Solarlux/Thea van den Heuvel

Schöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen Wintergarten
können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/
Malik PahlmannMalik PahlmannMalik PahlmannMalik PahlmannMalik Pahlmann

Mehr Wohnraum schaffen, Tages-
licht ins Haus holen und gleichzei-
tig die Energiebilanz verbessern:
Vom Anbau eines gläsernen Win-
tergartens träumen viele Hausei-
gentümer. Kaum bekannt dürfte
den meisten allerdings sein, dass
sie für diese Modernisierung staat-
liche Zuschüsse in Anspruch neh-
men können.
Förderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den Glasanbau
Für einen Wintergarten stehen zwei
Förderwege zur Wahl: Das Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) fördert derartige Mo-
dernisierungsvorhaben mit bis zu
12.000 Euro als direktem Zuschuss.
Grundvoraussetzung für die Förder-
mittel ist, dass ein Energieberater

einen individuellen Sanierungsplan
erstellt hat. Auf dieser Basis kön-
nen die Besitzer die energetische
Effizienz ihres Zuhauses verbessern.
Die Höhe der staatlichen Förderung
richtet sich nach den umgesetzten
O p t i m i e r u n g s m a ß n a h m e n .
Daneben ist ein Einkommenssteu-
erbonus nach Paragraf 35c Einkom-
mensteuergesetz möglich. Dabei
werden, verteilt auf drei Jahre, bis
zu 20 Prozent der Investitionen für
energetische Maßnahmen über die
Steuer zurückgezahlt - bis zu maxi-
mal 40.000 Euro.
Die Voraussetzungen für eine För-
derfähigkeit erfüllt Solarlux als ak-
tuell einziger Hersteller mit seinen
hochwärmegedämmten Wintergär-

ten. Hauseigentümer erhalten um-
fassende Unterstützung beim Win-
tergartenbau, von der Prüfung der
Förderfähigkeit über den Antrag bis
zur Realisierung. Bei beiden Förde-
rungsvarianten sind besondere bau-
liche Gegebenheiten und energeti-
sche Anforderungen zu berücksich-
tigen. So ist es zwingend notwen-
dig, den Antrag für die Förderung
vor dem Baubeginn zu stellen. Zu
den weiteren Kriterien bei der För-
derung über die BAFA gehört unter
anderem, dass der Bauantrag des
Bestandshauses älter als fünf Jahre
sein muss. Eine Anforderung für die
Förderung mittels Einkommensteu-
erbonus ist es wiederum, dass seit
der Grundsteinlegung mehr als
zehn Jahre vergangen sind.
Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr WWWWWohnqualitätohnqualitätohnqualitätohnqualitätohnqualität
Die staatlich förderbaren Glasan-
bauten eignen sich als Vergröße-
rung des Wohnzimmers und Ess-
zimmers, als Homeoffice oder auch
als Wellnessbereich. Die vollwerti-
ge, wärmegedämmte Raumerwei-
terung bietet zu jeder Jahreszeit

und bei jeder Wetterlage einen Platz
nah am Garten und der Natur. Un-
ter www.solarlux.com etwa finden
sich weitere Informationen und eine
Kontaktmöglichkeit. Ein weiterer
Vorteil der Glasanbauten: Tages-
licht kann bis in alle Ecken des Hau-
ses strömen, alle Räume profitie-
ren somit von mehr Helligkeit und
Atmosphäre. Praktisch sind auch
senkrechte Verglasungen, die sich
komplett öffnen lassen,
beispielsweise als Glas-Faltwand.
Auf diese Weise sind Innen- und
Außenbereich nicht nur optisch
miteinander verbunden. (DJD)

Die staatlich förderbaren Glasan-Die staatlich förderbaren Glasan-Die staatlich förderbaren Glasan-Die staatlich förderbaren Glasan-Die staatlich förderbaren Glasan-
bauten eignen sich als Vergröße-bauten eignen sich als Vergröße-bauten eignen sich als Vergröße-bauten eignen sich als Vergröße-bauten eignen sich als Vergröße-
rung des Wohnzimmers, des Ess-rung des Wohnzimmers, des Ess-rung des Wohnzimmers, des Ess-rung des Wohnzimmers, des Ess-rung des Wohnzimmers, des Ess-
zimmers, als neue Wohnküche oderzimmers, als neue Wohnküche oderzimmers, als neue Wohnküche oderzimmers, als neue Wohnküche oderzimmers, als neue Wohnküche oder
auch als Homeoffice. Foto: DJD/auch als Homeoffice. Foto: DJD/auch als Homeoffice. Foto: DJD/auch als Homeoffice. Foto: DJD/auch als Homeoffice. Foto: DJD/
Solarlux/Mattias HamrénSolarlux/Mattias HamrénSolarlux/Mattias HamrénSolarlux/Mattias HamrénSolarlux/Mattias Hamrén
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Ältere Häuser mit Wärmepumpe modernisieren
Mit guter Planung und Installation Mängel vermeiden und Effizienz sichern

Die Wärmepumpe kann auch für die Sanierung von Altbauten mit klassischen Heizkörpern eingesetzt werden.Die Wärmepumpe kann auch für die Sanierung von Altbauten mit klassischen Heizkörpern eingesetzt werden.Die Wärmepumpe kann auch für die Sanierung von Altbauten mit klassischen Heizkörpern eingesetzt werden.Die Wärmepumpe kann auch für die Sanierung von Altbauten mit klassischen Heizkörpern eingesetzt werden.Die Wärmepumpe kann auch für die Sanierung von Altbauten mit klassischen Heizkörpern eingesetzt werden.
Wichtig sind eine aktuelle Heizlastberechnung und eine fachmännische Planung. Foto: DJD/Bauherren-Wichtig sind eine aktuelle Heizlastberechnung und eine fachmännische Planung. Foto: DJD/Bauherren-Wichtig sind eine aktuelle Heizlastberechnung und eine fachmännische Planung. Foto: DJD/Bauherren-Wichtig sind eine aktuelle Heizlastberechnung und eine fachmännische Planung. Foto: DJD/Bauherren-Wichtig sind eine aktuelle Heizlastberechnung und eine fachmännische Planung. Foto: DJD/Bauherren-
Schutzbund/Getty Images/SophonibalSchutzbund/Getty Images/SophonibalSchutzbund/Getty Images/SophonibalSchutzbund/Getty Images/SophonibalSchutzbund/Getty Images/Sophonibal

Moderne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung und
energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-
ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.

Die Wärmepumpe gilt als eine der
Schlüsseltechnologien für die
Umsetzung der Wärmewende im
Gebäudebereich. Dennoch sind
viele Hausbesitzer verunsichert, ob
ihre ältere Immobilie mit dieser
Technologie zu vernünftigen Kos-
ten beheizt werden kann. Die Tech-
nik sei ausgereift, meint Erik Stan-
ge vom Verbraucherschutzverein
Bauherren-Schutzbund e. V. Den-
noch bestehen Mängelrisiken we-
gen hoher Anforderungen an die
Planung, die Montage und den
Betrieb. Grundvoraussetzung ist
die richtige Auslegung der Heiz-
leistung auf Basis einer Heizlast-
berechnung. Stange weist auf wei-
tere wichtige Punkte hin, die zu
beachten sind.
Wärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertem
Haus:Haus:Haus:Haus:Haus: Geringe  Geringe  Geringe  Geringe  Geringe VVVVVorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugt
Energetisch unsanierte Häuser mit
älteren, kleinen Heizkörpern be-
nötigen oft hohe Vorlauftempera-
turen. Wärmepumpen arbeiten je-
doch umso effizienter, je niedriger
die Temperaturen zur Beschickung
des Heizungssystems ausfallen
können. Sehr gute Voraussetzun-
gen bieten daher sanierte Häuser,
idealerweise mit Flächenheizun-

gen. Doch auch nicht modernisier-
te Gebäude können für die Wär-
mepumpe fit gemacht werden,
etwa durch den Einbau großflächi-
ger Heizkörper. Idealerweise soll-
te vorab ein Modernisierungs-
check, beispielsweise durch einen
unabhängigen Bauherrenberater
durchgeführt werden. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr
Infos und Berateradressen.
Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-
pen:pen:pen:pen:pen:     Abstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und Grenzwerte
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Wärmepumpen mit der Wärme-
quelle Luft werden für Privathäu-
ser am häufigsten verkauft, denn
sie sind vergleichsweise einfach
einzubauen. Allerdings verursa-
chen die Ventilatoren zur Luftan-

saugung unvermeidbar Geräusche.
Deshalb müssen Mindestabstän-
de zu den Nachbargrundstücken
eingehalten werden, laut Muster-

bauordnung sind das mindestens
drei Meter. Gerade bei kleineren
Reihenhäusern ist das nicht immer
ganz einfach. Zudem dürfen Ge-
räuschwerte von 50 dB(A) tagsüber
und 35 dB(A) nachts nicht über-
schritten werden. Die Werte dafür
benennt der Schallleistungspegel,
der im Technischen Datenblatt an-
gegeben ist. Bei der Installation
sollte zudem darauf geachtet wer-
den, dass es nicht zu störenden
Körperschallübertragungen ins
Haus kommt und dass der Instal-
lateur entsprechende Maßnahmen
zur Schallentkopplung vorsieht.
Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:
Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-
digdigdigdigdig
Wärmepumpen mit der Wärme-
quelle Grundwasser oder Erde bie-
ten sehr hohe Effizienz, der Einbau
ist wegen Bohrungs- und Erdar-
beiten aber mit größeren Aufwän-
den verbunden. Bei Erdkollekto-
ren ist auf eine ausreichend tiefe
Verlegung zu achten, zudem darf
der Boden darüber nicht versie-
gelt und nicht beliebig bepflanzt
werden. Bei Grundwasser-Wärme-
pumpen sind zudem behördliche
Genehmigungen einzuholen. (DJD)
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Fälle von Blauzungenkrankheit jetzt auch im
Oberbergischen Kreis
Oberbergischer Kreis. Nachdem
die Blauzungenkrankheit letztes
Jahr in den Niederlanden festge-
stellt wurde und dort für massive
Ausbrüchen gesorgt hat, hat die-
se Tierkrankheit jetzt auch das
Oberbergischen Kreis erreicht.
Bislang handelt es sich um acht
erkrankte Schafe sowie um neun
erkrankte Rinder im Kreisgebiet.
Bei den betroffenen Tieren wur-
de die Infektion mit dem Blue-
tongue-Virus vom Serotyp3 (BTV

3) nachgewiesen. Empfänglich für
das Virus sind Wiederkäuer wie
Rinder, Schafe, Ziegen, Wildwie-
derkäuer und Kameliden. Die
Blauzungenkrankheit wird nicht
von Tier zu Tier, sondern von infi-
zierten Stechmücken sogenann-
te Gnitzen, auf Wiederkäuer über-
tragen. Die aktuelle Witterung
begünstigt die Aktivität der
Stechmücken.
Bei Rindern verursacht das Virus
häufig nur milde Symptome;

Schafe zeigen meist deutliche
Krankheitssymptome wie Fieber,
Apathie, Speicheln, geschwolle-
ne Schleimhäute sowie Läsionen
an den Klauen, welche auch zu
Lahmheiten führen können.
Schwere Verläufe mit Todesfäl-
len werden vor allem in Schafbe-
ständen beobachtet.
Für Menschen besteht keine Ge-
fahr und der Verzehr von Fleisch-
und Milchprodukten ist unbe-
denklich. Tierhalter und Tierhal-
terinnen werden um besondere
Aufmerksamkeit gebeten.
Die Blauzungenkrankheit ist an-Die Blauzungenkrankheit ist an-Die Blauzungenkrankheit ist an-Die Blauzungenkrankheit ist an-Die Blauzungenkrankheit ist an-
zeigepflichtig.zeigepflichtig.zeigepflichtig.zeigepflichtig.zeigepflichtig.
„Alle Halter von empfänglichen
Tieren, insbesondere Rinder,
Schafen und Ziegen sollten ihre
Tiere genau beobachten und bei
Krankheitssymptomen die auf
eine Blauzungeninfektion hindeu-
ten, den Hoftierarzt zur Abklä-
rung hinzuziehen. Der Hoftierarzt
zeigt nach der Untersuchung der
Tiere den Verdacht auf die Blau-
zungenkrankheit beim Veterinär-
amt des Oberbergischen Kreises
an. Zur Abklärung werden Blut-
proben entnommen und im Lan-
deslabor untersucht“, so Moni-
ka Meyer-Schoppmann, Leiterin
des Veterinär-und Lebensmittel-

überwachungsamtes. Für Ver-
dachtsmeldungen sowie Fragen
ist das Veterinär-und Lebensmit-
telüberwachungsamt des Ober-
bergischen Kreises unter der fol-
genden E-Mail Adresse
amt39@obk.de oder unter der
Rufnummer 02261 88-3903 zu
kontaktieren. Zur Vorbeugung
einer Infektion rät das Veterinär-
amt die empfänglichen Tierarten
mit Abwehrmitteln gegen Stech-
mücken zu behandeln.
Für den aktuell vorgefundenen
Virustyp steht ein Impfstoff zur
Verfügung. Zwecks Impfung der
Tiere müssen sich die Tierhalter
mit ihrer Hoftierpraxis in Verbin-
dung setzten.
Wichtig in diesem Zusammen-
hang ist der Hinweis auf die Ver-
pflichtung zur Anmeldung der Tier-
haltung bei der Tierseuchenkas-
se in Münster.
Bei Transporten in andere Bun-
desländer müssen bestimmte
Vorgaben beachtet werden. Die-
se finden sich auf der Internet-
seite des Landesamtes für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
NRW, www.lanuv.nrw.de. Weite-
re aktuelle Informationen finden
Sie auch unter www.obk.de/blau-
zungenkrankheit.



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 03. August 2024 | Kw 31 | Rautenberg Media 13

Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf
Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Wei-
terbildung kann dieser wahr
werden. Katharina Fenkner ver-
brachte schon als Jugendliche
jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie
ehrenamtlich mit Reitern und
Pferden. Es folgten jede Menge
pferdespezifische Weiterbildun-
gen. Heute arbeitet die 37-Jäh-
rige in einem Reitbetrieb mit
50 Pferden und hat ihre große
Leidenschaft zum Beruf ge-
macht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt
Verwaltungsaufgaben und küm-
mert sich um die Pferde. Die
Arbeit mit den Tieren und jun-
gen Menschen macht ihr ein-
fach Spaß. „Ich habe das Ge-
fühl, etwas Sinnvolles zu tun,
und sehe vielfach die positiven
Auswirkungen meiner Arbeit. Es
ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen
- und gleichzeitig auch persön-
lichen - Entwicklung zu beglei-
ten“, so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt
viele Veranstaltungen, zum Bei-
spiel den Tag der offenen Tür,
unser Hofturnier und verschie-
dene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon
immer. Und fundiertes Hinter-
grundwissen ist für eine erfolg-
reiche Tätigkeit entscheidend,
gerade im Pferdebereich. „Denn
hier haben wir im Gegensatz
zu vielen anderen Berufen auch
die Verantwortung für uns an-
vertraute Lebewesen. Von da-
her war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden.
Über das Internet bin ich damals
auf das Angebot des IST
(www.ist.de) gestoßen und war
wirklich sehr zufrieden mit dem
Kurs zum Pferdesportmanager.
Gut fand ich auch, dass nicht

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule
für Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-o

nur reines „Pferdewissen“ ver-
mittelt wird, sondern zum Bei-
spiel auch betriebswirtschaft-
liche und rechtliche Themen in-
tensiv behandelt werden. Für
mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Ler-
nen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die
Seminare sorgen für den aus-
reichenden Praxisbezug und
geben die Möglichkeit zur Netz-
werkbildung. Mit einigen
Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und mei-
ne breitgefächerte Ausbildung
ermöglicht es mir, ganz unter-
schiedliche Aufgaben zu über-
nehmen und mich auch schnell
in neue Themen einzuarbeiten,
sagt Fenkner. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 17. 17. 17. 17. 17.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.08.2024 um 10 Uhr09.08.2024 um 10 Uhr09.08.2024 um 10 Uhr09.08.2024 um 10 Uhr09.08.2024 um 10 Uhr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allgemei-
ne „hausärztliche“ Notdienst ist
an allen drei Standorten ab Juli
täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


